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Buch
Berlin ist schon eine ganz besondere Stadt. Da gibt es die Griechen, die Itali-
enisch sprechen, weil sie eine Pizzeria besitzen; da ist Katja, die mittels Mes- 
kalinkakteen Geist und Körper voneinander löst, bis beide in ge- 
trenntem Zustand in die Psychiatrie eingeliefert werden müssen. Da ist Klaus, 
der dank der Radiosendung »Russisch für Kinder« seine Sprachkenntnisse er-
weitern will und bei seinem ersten Besuch in Moskau hinter Gittern landet. 
Und da ist Wladimir Kaminers Vater, der in Deutschland die Herausforde-
rungen des russischen Alltags vermisst und zum Ausgleich beschließt, sich als 
Fahrschüler dem Überlebenskampf im Straßenverkehr zu  stellen … »Nie  etwas 
ausdenken, sondern dem Leben vertrauen«, so lautet das Motto von Wladimir 
Kaminer. Und seine Geschichten geben ihm immer wieder aufs neue Recht.

Autor
Wladimir Kaminer wurde 1967 in Moskau geboren und lebt seit 1990 in 
Berlin. Er selbst sieht sich als Weltbürger und sagt, er sei privat Russe, beruf-
lich deutscher Schriftsteller. Mit seiner Erzählsammlung »Russendisko« sowie 
zahlreichen weiteren Bestsellern avancierte er zu einem der beliebtesten und 
gefragtesten Autoren Deutschlands. Alle Bücher von Wladimir Kaminer gibt 
es auch als Hörbuch, von ihm selbst gelesen. Mehr Informationen zum Autor 

unter www.wladimirkaminer.de
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Russen in Berlin

Im Sommer 1990 breitete sich in Moskau ein Gerücht
aus: Honecker nimmt Juden aus der Sowjetunion auf,
als eine Art Wiedergutmachung dafür, dass die DDR
sich nie an den deutschen Zahlungen für Israel betei-
ligte. Laut offizieller ostdeutscher Propaganda lebten
alle Alt-Nazis in Westdeutschland. Die vielen Händ-
ler, die jede Woche aus Moskau nach Westberlin und
zurück flogen, um ihre Import-Exportgeschäfte zu
betreiben, brachten diese Nachricht in die Stadt. Es
sprach sich schnell herum, alle wussten Bescheid,
außer Honecker vielleicht. Normalerweise versuchten
die meisten in der Sowjetunion ihre jüdischen Vor-
fahren zu verleugnen, nur mit einem sauberen Pass
konnte man auf eine Karriere hoffen. Die Ursache
dafür war nicht der Antisemitismus, sondern einfach
die Tatsache, dass jeder mehr oder weniger verant-
wortungsvolle Posten mit einer Mitgliedschaft in der
Kommunistischen Partei verbunden war. Und Juden
hatte man ungern in der Partei. Das ganze sowjetische
Volk marschierte im gleichen Rhythmus wie die Sol-
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